
Bundessozialgericht
- 2 RU 4/79 —

Verkündet am I m N a m e n d e s V o l k e s
42. Mai 4984

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

........................OOOOOOIODIIOODIDOC............Ü’

Klägerin und Revisionsbeklagte,

Pr0283beV011Mächtigtefi
...o■ooonotoooao■oc...-0.0.0000,

g e g e n

'.00001.00.0000000...0......ooioooooooooo..ooo00.0.0000,

Beklagte und Revisionsklägerin,

Prozeßbevollmächtigter: ................................

Der 2. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die mündliche

Verhandlung vom 42. Mai 4984

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des Landesso-

zialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 47. Oktober 4978 wird

als unzulässig verwofen.

Die Beklagte hat der Klägerin auch die Kosten des Revisions—
verfahrens zu erstatten.
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Die Klägerin betreibt in Münster und in einer Reihe weiterer

Orte Anlagen für die automatische Datenverarbeitung. Sie be—

arbeitet ua im Auftrage von Sparkassen und Banken deren Bu—

chungsunterlagen. Mit dem Transport dieser Unterlagen vom Kun—

den zu der jeweiligen Bearbeitungsstätte und zurück hatte sie

Kurierfahrer beauftragt. Diese Fahrer - es handelte sich da—

bei um Rentner, Hausfrauen und nebenberuflich Tätige — waren
zunächst aufgrund mündlicher Vereinbarungen, später aufgrund

eines schriftlichen Vertrages für die Klägerin tätig.

Die Beklagte wurde durch den Unfall eines Kurierfahrers im

November 1968 zur Prüfung der Frage veranlaßt, ob die Kläge—

rin für die Furierfahrer Beiträge zur gesetzlichen Unfall—

versicherung zu zahlen habe. Die Klägerin war anders als die

Beklagte der Meinung, die Kurierfahrer seien freie Mitarbei—

ter, so daß für sie keine Beiträge zu zahlen seien.

Durch Bescheid vom 11. Dezember 1969 setzte die Beklagte den

Beitrag für die Kurierfahrer für das Jahr 1966 auf DM 1.28V,-—

fest; sie ging mangels eines Lohnnachweises der Klägerin ge—
mäß @ 745 der Reichsversicherungsordnung (RVG) von ca 30 Ku-

rierfahrern an 200 Jahresarheitstagen mit einer täglichen Ki—

lometerleistung von ca 150 km gegen eine Kilometerpauschale

von DM 0,50.aus. Den Widerspruch wies sie durch Bescheid vom
15. April 1970 zurück.

Das Sozialgericht (SG) hat durch Urteil vom 11. Januar 1972

den Bescheid vom 11. Dezember 1969 aufgehoben. Es hat ange—
nommen, die Kurierfahrer seien keine Versicherten iS des

5 725 iVm 5 559 Abs 1 Nr 1 EVO, für die von der Klägerin Bei—
träge zu zahlen seien.
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Die Beklagte hat Berufung eingelegt Nachdem die Klägerin auf

Anforderung des Landessozialgerichts (LSG) nähere Angaben ge—
macht und Zahlenunterlagen für die 40 im Jahre 4966 tätig ge—

wesenen Kurierfahrer vorgelegt hatte, hat die Beklagte durch Be—

scheid vom 5. März 4975 den Beitrag für 4966 auf DM 622,42 fest—

gesetzt; in diesem Bescheid ist ua ausgeführt, er trete an die

Stelle des Bescheides vom 44. Dezember 4969 über den Unfallver—

sicherungsbeitrag und sei insoweit gemäß 5 96 des Sozialgerichts—

gesetzes (SGG) Gegenstand des anhängigen Verfahrens. Eine Ab—

schrift des neuen Bescheides hat die Beklagte dem LSG eingereicht

Gegenüber der Anregung der Beklagten, die Klage nunmehr zurück—

zunehmen, hat die Klägerin ausgeführt, hierfür bestehe kein An—

laß, da sich herausgestellt habe, daß die Beziehungen zwischen

ihr und den Kurierfahrern im Jahre 4966 doch loser gewesen seien,

als bisher angenommen und vorgetragen worden sei.

In der mündlichen Verhandlung vor dem LSG hat die Beklagte bean—

tragt, das Urteil des SG zu ändern und die Klage abzuweisen, die

Klägerin hat Zurückweisung der Berufung beantragt.

Das LSG hat durch Urteil vom 47. Oktober 4978 die Berufung der

Beklagten gegen das Urteil des SG zurückgewiesen. Zur Begründung

hat es ua ausgeführt: Zutreffend habe das SG den Bescheid vom
44. Dezember 4969 — in der Gestalt des Widerspruchsbescheides

vom 45. April 4970 — aufgehoben. Nach 5 745 Abs 4 RVO sei der

Beitrag aufgrund des anrechnungsfähigen Entgelts der im Unter—
nehmen beschäftigten Versicherten zu berechnen. Die Kurierfahrer

seien jedoch nicht Versicherte iS dieser Vorschrift, insbeson—

dere nicht nach 5 559 Abs 4 Nr 4 EVO aufgrund eines Arbeits—

oder Dienstverhältnisses beschäftigt gewesen. Nach dem Gesamt—

bild der von ihnen ausgeübten Tätigkeit seien die Kurierfahrer

von der Klägerin nicht persönlich, aber auch nicht wirtschaft—

lich abhängig gewesen.

Mit der Revision macht die Beklagte geltend, bei zutreffender
Würdigung der Umstände des Falles hätte das LSG zu dem Ergebnis
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kommen müssen, daß bei der Tätigkeit der Kurierfahrer die Merk—

male eines Beschäftigungsverhältnisses überwögen. Die Weisungs-

befugnis der Klägerin gegenüber den Kurierfahrern möge zwar
beschränkt gewesen sein. Wesentlich sei aber, daß die Orga—

nisation der Klägerin und der Ablauf ihrer betrieblichen Tätig—

keit entscheidend mit auch auf dem Einsatz der Fahrer beruht

habe; diese seien in die Organisation der Klägerin eingegliedert

gewesen. Es könne davon ausgegangen werden, daß das LSG, ohne

dies ausdrücklich zu erwähnen, auch über den Bescheid vom
5. März 1975 entschieden habe. Anderenfalls leide das Verfah—

ren des LSG an einem wesentlichen Mangel, der die Beschwer

durch das angefochtene Urteil und damit das Rechtsschutzin—

teresse für die Einlegung der Revision begründe. Außerdem liege

eine Beschwer in der zu ihrem — der Beklagten - Nachteil er-

gangenen KostenentScheidung des LSG. '

Die Beklagte beantragt,

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die Klage abzu—
weisen, ‘
hilfsweise,

Zurückverweisung an das LSG.

Die Klägerin beantragt,-

die Revision zurückzuweisen.

Sie hält das angefochtene Urteil im Ergebnis für zutreffend.

II

Die Revision ist, obwohl vom LSG zugelassen, als unzulässig

zu verwerfen, weil die Beklagte durch das angefochtene Urteil

nicht beschWert ist.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_5_

Das LSG hat "die Berufung der Beklagten gegen das Urteil des
Sozialgerichts Münster vom 44. Januar 4972

...
zurückgewiesen"

und damit die vom SG ausgesprochene Aufhebung des Beitragsbe—

scheides der Beklagten vom 44. Dezember 4969 bestätigt. Bei

seiner Entscheidung hat das LSG jedoch außer acht gelassen, daß

die Beklagte den bei Einlegung der Berufung noch streitbefan—

genen Bescheid vom 44. Dezember 4969 vor der letzten mündlichen

Verhandlung durch einen neuen Beitragsbescheid vom 5. März 4975

ersetzt hatte. Dieser Bescheid war nunmehr allein Grundlage der

Beitragsforderung und Gegenstand des Rechtsstreits. Durch ihn

hat die Beklagte, nachdem die Klägerin auf Anforderung des LSG

entsprechende Unterlagen vorgelegt hatte, zugunsten der Klägerin

den Beitrag zur Unfallversicherung für zehn im Jahre 4966 tätig

gewordene Kurierfahrer auf nur 622,42 DM festgesetzt, während

sie im Bescheid vom 44. Dezember 4969 aufgrund einer Schätzung

des Entgelte für 50 Kurierfahrer einen Beitrag von 4.287,—— DM

gefordert hatte. Wie auch die Beklagte im neuen Beitragsbescheid

vom 5. März 4975 ua zutreffend ausgeführt hat, ist dieser an
die Stelle des ursprünglich mit der Klage angefochtenen, durch

das Urteil des SG aufgehobenen Bescheides vom 44. Dezember 4969

getreten. Der neue Bescheid ist damit — gemäß 5 96 Abs 4 SGG—
anstelle des von der Beklagten ersetzten Bescheides Gegenstand

des Verfahrens geworden.

Dadurch, daß das LSG die Aufhebung des Bescheides vom 44. Dezem—

ber 4969, an dem die Beklagte selbst nicht festgehalten hat,
durch Zurückweisung der Berufung bestätigt hat, ist die Beklagte

nicht beschwert.

Die Entscheidung des LSG betrifft ausschließlich den Bescheid

vom 44. Dezember 4969. Dies ergibt sich sowohl aus dem Urteils—

tenor (Zurückweisung der Berufung) als auch aus den Entschei-

dungsgründen, in denen ausgeführt ist, das SG habe zutreffend
den Bescheid vom 44. Dezember 4969 — in der Fassung des Wider-

spruchsbescheides vom 45. April 4970 — aufgehoben. Der Beitrags—

bescheid vom 5. März 4975 ist dagegen weder im Tenor noch im
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Tatbestand oder in den Gründen des Urteils erwähnt. Über ihn
hat das LSG folglich noch nicht entschieden; insoweit fehlt

es an der Grundlage für das Rechtsmittel, da die Entscheidung

dem Revisionsgericht nicht angefallen ist. SOWeit in der un—
terlassenen Entscheidung über den neuen Bescheid, den die Be—

klagte dem LSG odrnungsgemäß in Abschriften mitgeteilt hatte

(8 5 96 Abs 2 SGG), ein Mangel des Verfahrens liegt, ist die
Beklagte darüber hinaus ebenfalls nicht beschwert. Das LSG hat

über die Rechtmäßigkeit dieses Bescheides nunmehr auf die

Klage — als erste Instanz — noch zu entscheiden (5 BSGE 48,

234, 254).

Allein das Interesse der Beklagten an einer Änderung der zu

ihren Ungunsten ergangenen Kostenentscheidung im Urteil des
LSG kann die fehlende Beschwer in der Sache nicht ersetzen

und führt deshalb nicht zur Zulässigkeit der Revision. Die

Anfechtung der Kostenentscheidung ist nur zusammen mit der
Anfechtung der Sachentscheidung zulässig (s für die Berufung

@ 144 Abs 5 see; für die Revision 3 Meyer—Ladewig, see,
5 465 RdNr 5 oder 5 99 Abs 4 der Zivilprozeßordnung iVm 5 202
SGG; Peters/Sautter/Wolff, SGG, % 465 Anm 4). Diesem Rechts—

grundsatz würde es widersprechen, schon in dem regelmäßig '

für die Prozeßbeteiligten gegebenen Kosteninteresse die für

ein Rechtsmittel erforderliche Beschwer zu sehen und damit

in Wirklichkeit die Kostenfrage zum Gegenstand des Rechts-

streits zu machen (3 BSGE 8, 478, 482).
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Die Revision war danach zu verwerfen.

Die Kostenentscheidung ergeht nach 5 195 SGG.
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